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BEKANNTMACHUNG

Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan (BP) Nr. 2118 – Jakobstraße –
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am 21.06.2022 auf der
Rechtsgrundlage des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) und der §§ 7 und 41 Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) den Bebauungsplan
Nr. 2118 – Jakobstraße – als Satzung beschlossen.

Es ist beabsichtigt, auf dem ehemaligen Gießerei-Gelände der Firma Köttgen ne-
ben bereits vorhandenen Gewerbebetrieben einen neuen Firmenverwaltungs-
sitz mit Tagungs- und Gästehaus anzusiedeln. Neben dieser zentralen Nutzung
sollen auf dem Gelände weitere gewerbliche Nutzungen und Wohneinheiten
entstehen. Entlang der Jakobstraße soll die vorhandene Mischnutzung erhalten
bleiben.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst ein Gebiet nord-
westlich des S-Bahnhofes in Bergisch Gladbach zwischen der Paffrather Straße
im Norden, der Johann-Wilhelm-Lindlar-Straße im Osten, der Jakobstraße im
Südosten, dem sogenannten Paul-Köttgen-Weg im Südwesten sowie einer Fach-
marktnutzung und Sportfläche (Stadion) im Westen. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplans ist nachfolgend abgedruckt.

Bekanntmachungsanordnung

Der Beschluss des Rates über die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekanntgemacht.

Die Satzung einschließlich der Begründung und der zusammenfassenden
Erklärung wird beim Fachbereich 6 - Stadtplanung im Rathaus Bensberg, Zi. 512
oder 514, Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Gladbach zu jedermanns Ein-
sicht während der Öffnungszeiten bereitgehalten. Allgemeine Öffnungszeiten
sind vormittags: montags bis freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr und nachmittags:
montags bis mittwochs 14.00 bis 16.00 Uhr, donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Über den Inhalt der Satzung einschließlich der Begründung und der zusam-
menfassenden Erklärung wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Alle DIN-Normen und Allgemeine Verwaltungsvorschriften, auf die in den text-
lichen Festsetzungen des Bebauungsplans verwiesen wird, werden an gleicher
Stelle zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.

Mit dieser Bekanntmachung wird die Satzung rechtsverbindlich.

Hinweise

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 des Baugesetzbuches (BauGB) be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 des BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs sind dann unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegen-
über der Stadt Bergisch Gladbach geltend gemacht worden sind. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften oder den
Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen.

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über
die Entschädigung von Vermögensnachteilen, die durch die Aufstellung
einer Satzung eintreten sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

3. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) während des Satzungs-
verfahrens kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW nach Ablauf von sechs Monaten
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bergisch Glad-

bach vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bergisch Gladbach, den 21.11.2022
Frank Stein
Bürgermeister

Ganz vorn bei der Gesundheit
Besondere Auszeichnung für Gladbacher Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium

NeuesMobiliar eingeweiht
Katholische öffentliche Bücherei in Hoffnungsthal
mit modernemMobiliar ausgestattet

BIENZUCHTVEREIN SPENDET FÜR TAFEL
SpendeDer Bienenzuchtverein
BergischGladbach (BZV) bedankt
sich beimVorstand der Tafel Ber-
gischGladbach und allenUnter-
stützern für ihr Engagementmit

einerHonigspende vonüber 130
Gläsern. Nie zuvor seien so viele
Menschen auf Lebensmittelspen-
den der Tafel angewiesen gewe-
senwie jetzt. (ub)

Frauen
verteidigen
sich

Schulentwicklungspreis
Das Dietrich-Bonhoeffer-Gym-
nasium (DBG) in Bergisch Glad-
bachgewinntdenSchulentwick-
lungspreis der Unfallkasse NRW
„Gute gesunde Schule“. „Die
Gesamtentwicklung unserer
Schule freut uns noch viel mehr
als das Preisgeld in Höhe von
15 000 Euro“, freut sich Schul-
leiter Frank Bäcker, „wir finden
es wichtig, uns den verschiede-
nen Blicken von innen und au-
ßen zu stellen und auf verschie-
dene Arten ein Feedback ein-
zuholen“. Die Schulleitung kün-
digt an, genauso weiterzuma-
chen.
Mit dem Preis werden Schu-

len ausgezeichnet, denen es be-
sonders gut gelingt, Gesund-
heitsförderung und Prävention
in ihre Schulentwicklung zu in-
tegrieren. Denn ein gesundes

Schulklima hilft Schülerinnen
und Schülern beim Lernen.
Qualitätsmerkmal bei der Be-

wertung ist beispielsweise die
Gestaltung der Arbeitsplätze,
der Arbeitsbedingungen oder
des Schulgeländes. Weitere
Pluspunkte können Schulen
sammeln, wenn sie Möglichkei-
ten schaffen, dass Schüler und
Lehrkräfte sich im Tagesablauf
erholen können, es Möglichkei-
tenfürallegibtzurPartizipation
und Kooperation.
Wie Schulleiter Bäcker be-

richtet, steht hinter dem Preis
ein langerWeg: „Als vor sechs
Jahren die erste Auseinander-
setzungmit einem Konzept für
eine gute, gesunde Schule be-
gann, mussten wir feststellen,
dass eine Bewerbung zum da-
maligen Zeitpunkt sinnlos ge-
wesen wäre“. Zu viele Bereiche

schienen unkoordiniert, un-
sichtbar, nicht ausgereift.
Das DBGmachte sich an die

Arbeit, Projekte und Ideen auf-
einander abzustimmen, die Idee
vom Lernen und Lehren neu zu
formulieren. Digital zu sein,
aber gleichzeitig soziale Kom-
petenzen im Blick behalten.
Räumemit Monitoren zu nut-
zen, aber gleichzeitig nicht ver-
gessen, dass die direkt amWal-
desrand gelegene Schule viele
Möglichkeiten draußen bietet.
Schüler auf das Abitur vorzu-
bereiten und dabei dasWohl-
ergehen der Schüler im Blick
behalten zum Beispiel bei Me-
ditationen. Den verschlissenen
Schulhof baute und gestaltete
das DBG einfach selbst als grü-
nes Klassenzimmer um.
„Es gibt noch viele weitere

Bereiche, die ich aufzählen

könnte“, sagt Bäcker und ist mit
seinen Kollegen, Schülern und
Eltern stolz darauf , dass daswas
in den Papieren zur Bewerbung
stehe, „wirklich und ernsthaft
hierumgesetztundgelebtwird“.
Zur Preisverleihung nach

Münster fuhr Schulleiter Bäcker
zusammenmit seiner Stellver-
treterin Sandra Altwickler und
Eva Lück, Koordinatorin für Ge-
sundheit amDietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasium.
Beworben für den Schulent-

wicklungspreis hatten sich in
diesem Jahr 105 Schulen. Die
Unfallkasse NRWhat 41 von
ihnen ausgezeichnet. Mit einem
Preisgeld von insgesamt500000
Euro ist der Preis „Gute gesunde
Schule“ der am höchsten dotier-
te Schulpreis in Deutschland.

UTABÖKER

Freude bei Schulleiter Frank Bäcker, Koordinatorin Eva Lück undder stellvertretenden Schulleiterin Sandra Altwickler. Foto: Schumann

Lesespaß Über neues Büche-
rei-Mobiliar freut sich dasMit-
arbeiterteam der Katholischen
öffentlichen Bücherei St. Ser-
vatius in Rösrath-Hoffnungs-
thal. Beim bundesweitenVor-
lesetag vor einigen Tagen konn-
ten Interessierte die neue Aus-
stattung das erste Mal besich-
tigen– imAnschluss an ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit vorgelesenen Geschichten
undLive-Musik.Dieneuenfunk-
tionalenMöbel haben ein zeit-
gemäßes Design in heller Optik
und sind optimal für die Büche-
reiarbeit. Das ehrenamtliche
Büchereiteam der Katholischen
öffentlichen Bücherei bemüht
sich seit längerem um eineMo-
dernisierung der Innenausstat-
tung, ebenso um aktuelle Me-
dien für große und kleine Be-
sucher derHoffnungsthaler Ein-
richtung.

THOMAS RAUSCH Die neuenRäumeder Bücherei. Foto: Christopher Arlinghaus

Aktion „Willkommen im
Sport“ hieß es jetzt bei einem
Selbstverteidigungs- und
Selbstbehauptungskursusmit
18 geflüchteten Frauen und
Mädchen. AmGemeinschafts-
projekt der Kreissportbünde
Rhein-Berg und Oberberg in
Kooperationmit der Stadt Ove-
rathunddemStadtsportverband
Overath nahmen Frauen aus
Afghanistan, Eritrea, Myanmar,
Somalia, Marokko, Usbekistan
und der Ukraine teil. Vom Taek-
wondo-TeamKocer angeleitet,
lernten die Frauen, sich selbst-
bewusst gegen Gewalt zu schüt-
zen. Dabei ging es umdie eigene
Verteidigungsfähigkeit und um
dieSensibilisierungfürAngriffs-
situationen und körperliche Ge-
walt.DasFazit, soReferent Janik
Pfeiffer, sei sehr positiv gewe-
sen: „Es ist schön zu sehen, wie
gut,dasAngebotvondenFrauen
angenommenwurde und wie
interessiert die Frauen auch an
weiteren Angeboten sind.“ (cbt)


